
NORDERNEY/BD – Fällig und
geplant war sie schon länger,
die Sanierung der Arkaden-
gänge am Rathaus. Bereits im
Juli 2020 kündigte Olivia Mei-
ners-Hagen, Leiterin des Lie-
genschafts- und Infrastruk-
turmanagements beim
Staatsbad, die Ausschreibung
an sowie die Bauarbeiten für
dieses Jahr. Denn damals
schon zeichnete sich ab, dass
sich aufgrund der Corona-
Pandemie dieses Vorhaben
ebenfalls verzögern wird. Mit-
te Februar setzten die Hand-
werker der Malerfirma Walde-
mar Richter aus Südbrook-
merland dann Hammer und
Brecheisen an, um die Decke
zu entkernen.

Alte Geschäftsnamen
Zum Vorschein kam nicht

nur die Unterholzkonstrukti-
on der Arkadendächer, nach-
dem die Schilfmatten und al-
ten Bretter schon fast von
selbst von der Decke kamen.
Oben an den Wänden des
Hauptbauwerks des histori-
schen Gebäudes waren die
Geschäftsnamen zu sehen.
Bereits bevor das Gebäude
entstand, wurden während
der Saison Verkaufsstände
von festländischen Händlern
auf dem Kurplatz betrieben.
Das Bazargebäude entstand

dann 1858. Den ersten Ent-
wurf dazu hatte der Auricher
Landbaumeister Ernst Hein-
rich Blohm eingereicht. Stadt-
archivar Matthias Pausch: „Er
erhielt aber vom – offenbar
zuständigen – Christian Hein-
rich Tramm aus Hannover ei-
ne Absage. Er selbst fertigte
auch einen Entwurf an, der
mit über 22000 Reichsthalern
allerdings zu teuer war.
Blohm veränderte seinen Ent-
wurf zweimal, greift aber den
Entwurf von Tramm auf. Es
entstehen 14 Läden im Erdge-
schoss sowie 13 große und 14
kleine Logierzimmer im Ober-
geschoss. Tramm hatte 18 Lä-
den, fünf große und vier klei-
ne Logierzimmer vorgesehen.
Die Baukosten werden durch
den Entwurf von Blohm auf
15000 Reichsthaler gedrückt
und kann umgesetzt werden.
Bis zur Badesaison 1858 ist das
Gebäude errichtet.“ Zu einem

verschiedentlich angeführten
Neubau im Jahr 1880 kann
Pausch nichts finden, wohl
aber einen Vermerk, dass 1884
das Gebäude das auch heute
noch prägende Vordach er-
hält. 1930 wurde das Haus
umgestaltet – oder verunstal-
tet, mit Blick auf die histori-
schen Fotos. Vermutlich stam-
men aus der Zeit die Beschrif-
tungen an der Fassade, die
derzeit gerade wieder ver-
schwinden, jetzt unter soge-
nannten „Sauerkrautplatten“
(Holzwolle-Leichtbauplatten).
„Brunnenkuren“ ist zu le-

sen, Jungblut, Perlmutter so-
wie Richard Hörhager und
Gustav Lehmkuhl. Pausch:
„Jungblut, Hörhager, Ohtmer
hatten bereits um 1905 Ge-
schäfte im Bazar. Lehmkuhl
hatte das kleine Logierhaus
gepachtet und dort ein Café
beziehungsweise eine Kondi-
torei. Mit dem Bau des Wel-

lenschwimmbades wurde das
kleine Logierhaus abgerissen
und Lehmkuhl kam ab 1930
im Bazargebäude unter.“ Wer
was vertrieb, ist nicht über je-
den bekannt.

Knapp vier Millionen
2005 und 2006 wurde das

Bazargebäude kräftig saniert:
Nachdem es entkernt war,
wurden zwei Ladengeschäfte
eingezogen sowie das vorma-
lige Kurcafé durch einen mo-
dernen Gastronomiebetrieb
ersetzt. Im Rest des Gebäudes
kam die Stadtverwaltung un-
ter und fertig war das heutige
Rathaus. Knapp vier Millio-
nen Euro wurden damals in
das Baudenkmal investiert.
2019 wurde ein Ladenge-
schäft, in dem ein Reisebüro
untergebracht war, umgebaut
und ebenfalls für die Stadt
nutzbar gemacht.
Da immer noch der Denk-

malschutz eine Rolle spielt,
wird laut Meiners-Hagen eng
mit der Unteren Denkmal-
schutzbehörde zusammenge-
arbeitet. Sie hat vorgegeben,
dass der Bogengang erhalten
bleiben und dass die Kapitelle
frei bleiben müssen. Kapitelle
sind die Köpfe der Säulen oder
auch Säulenknauf genannt,
auf denen das Dach aufliegt.

Alte Schriftzüge freigelegt
STADT Die Arkadengänge am Rathaus werden saniert und geben einen Einblick in die Geschichte
Mitte Februar haben die
Sanierungsarbeiten an
den Arkadengängen am
Rathaus begonnen. Die
Decke wurde entkernt
und brachte Teile der Ge-
schichte zum Vorschein.

Einer der alten Schriftzüge von einem der Geschäfte nach 1930.
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Den neusten

online immer dabei haben

Das Gemälde „Pferderen-
nen am Weststrand von
Norderney“ aus dem Jahr
1913 gibt nicht nur Einblick
in das Frühwerk des Malers
Poppe Folkerts, sondern
dokumentiert auch Nor-
derneyer Inselgeschichte.

HEUTE:
Frühes Werk von
Poppe Folkerts

Rathaus mit Baustelle. FOTOS: DIERCKS So sah das „Logirhaus Bazar“ vor 1914 aus. QUELLEN: STADTARCHIV NORDERNEY

NORDERNEY/BD – Laut einer
Mitteilung des Landkreises
verstarb am Montag ein 54-
jährigerMann imKlinikumOl-
denburg im Zusammenhang
mit Corona. Damit erhöht sich
die Zahl der Todesfälle für die
Insel auf insgesamt neun.

Neunter
Todesfall

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



He liebe Kinder,
bei jeder Nordseeinsel bud-

deln lustige Seemänner Watt-
löcher. Aber anders betrach-
tet: Welcher Seemann liegt bei
Nacht im BettS
Ein paar von euch werden

jetzt denken, ich habe eine
schlechte Wühlmaus geges-
sen, aber wer sich in unserer
Gegend auskennt, weiß sofort,
worauf ich hinauswill. Die bei-
den Sätze dort oben sind
Eselsbrücken, die dabei hel-
fen, sich die Reihenfolge der
Ostfriesischen Inseln zu mer-
ken. Borkum – Juist – Norder-
ney – Baltrum – Langeoog –
Spiekeroog – Wangerooge:
Wenn man von den Inseln je-
weils den Anfangsbuchstaben
nimmt und daraus versucht,

einen halbwegs logischen
Satz zu basteln, der auch
noch Bezug zur Nordsee

hat, bleiben gar nicht so vie-
le Möglichkeiten. Ihr könnt es
ja mal selbst versuchen.
In diesem Artikel soll es

jetzt allerdings um die Ge-
schichte der Entstehung der
Ostfriesischen Inseln und
nicht um ihre Reihenfolge ge-
hen. Beginnen wir mal ganz
von vorn.
Früher bedeckten riesige

Gletscher das Land. Durch das
Gewicht des Eises und seine
Schubkraft sind Fels und Stein
zermahlen worden und wur-
den dann wie durch Wasser-
strömungen bis nach Ostfries-
land verlagert. Als die Glet-
scher dann, ungefähr vor
100000 Jahren, schmolzen,
blieb an der norddeutschen
Küste, die damals natürlich

noch nicht so hieß, nur die
Geest, eine hügelige Land-
schaft aus Sand, Kies, Ton und

Geröll. Dann brach die nächs-
te Kaltzeit herein und die
nordeuropäischen Gletscher
begaben sich wieder auf Wan-
derschaft – dieses Mal blieb
das heutige Ostfriesland aller-
dings vom Eis verschont. Den-
noch konnten durch die Kälte
nur wenige Heidepflanzen
und niedrige Sträucher wach-
sen. Damals soll es sogar
Wildpferde, Mammuts und
Rentiere hier gegeben haben,
die die Steppe beweideten.
Weite Teile der Nordsee lagen
trocken, England war keine In-
sel und die Nordseeküste ver-
lief ,uasi 300 Kilometer wei-
ter nördlich, weil der Meeres-
spiegel grob 100 Meter unter
dem heutigen Niveau lag.
Seitdem haben Wind und

Wetter die Geröllhügel aus der
Eiszeit abgetragen und nach
und nach entstand eine flache
Ebene. Gleichzeitig schmolzen
die Eismassen in Nordeuropa,
vor allem im Zuge einer
Warmzeit, die vor etwa
10000 Jahren hereinbrach, so-
dass der Meeresspiegel anstieg
und die Nordsee langsam
landeinwärts wanderte,
bis auch das heutige süd-
liche Nordseebecken
überflutet war. Der
Çrmelkanal
entstand, als
die Land-
brücke

nach England unterging. Wie
weit das Wasser bis etwa 500
vor Christus ins Festland vor-
drang, war abhängig vom Ge-
fälle des Küstenvorlandes. An
den Geestkanten, also dort, wo
es natürliche Erhebungen aus
Sand, Kies, Ton und Geröll gab
und das Binnenland vor den
Meeresfluten geschützt war,
lagern sich seit geraumer Zeit
Sand und Ton ab. Geschützt
wird diese Marsch- und Ver-
landungszone der Nordsee
durch die Ostfriesischen In-
seln, welche vor etwa 2500
Jahren aus Sandbänken wuch-
sen: Diese wurden so groß,
dass sie bei Hochwasser nicht
mehr überflutet werden konn-
ten. Der getrocknete Sand
wurde zu Strand und Dünen
zusammengeweht und von Pi-
onierpflanzen besiedelt. Da-
mit war dann auch das Watt
gesichert, denn die Inseln die-
nen praktischerweise als na-
türliche Wellenbrecher, indem
sie die Strömung und Wellen
dämpfen.
Während man sich am Fest-

land schon seit mehreren
Jahrhunderten Gedanken
zum Küstenschutz machte,
Handel und Handwerk ausüb-
te und Landwirtschaft betrieb,
blieben die Inseln bis ins 14.
Jahrhundert unbewohnt. Die
ersten Insulaner lebten dann
in etwa 350 Jahre von Watt-
und Küstenfischerei, später
auch von Handelsschifffahrt
und sogar Walfang. Noch heu-

te gibt es auf Nor-
derney und Bor-
kum Zäune aus
Walknochen, die
an diese Zeit erin-

nern. Seit Ende des
19. Jahrhunderts ist al-

lerdings der Tourismus
die Haupteinnahme,uelle der
Insulaner.
So, da habe ich jetzt aber

weit ausgeholt. Ich hoffe, ihr
habt auch heute wieder was
Neues gelernt.
Bis nächste Woche,
Euer Kornrad

Entstehung derOstfriesischen Inseln
KÜSTENSCHUTZWachsende Sandbänke vor 2500 Jahren sind der Anfang

Die Besiedlung durch Pflanzen hielt den Sand zusammen.

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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NORDERNEY/BD – Schon vor
der Pandemie hatte sich das
Watt Welten Besucherzent-
rum mit der Frage auseinan-
dergesetzt, wie sich die akus-
tische Situation für Men-
schen mit Höreinschränkun-
gen bei Veranstaltungen
drinnen und draußen ver-
bessern lässt. Dank einer Zu-
wendung der Raiffeisen-
Volksbank Fresena von 2000
Euro konnte nun ein Tour-
guide-System mit 24 Geräten
und einer Sprechereinrich-
tung angeschafft werden,
teilt Dr. Valeria Bers, Leiterin
des Besucherzentrums, in ei-

ner Pressemitteilung mit.
„Bei akustisch schwierigen
Bedingungen, wie etwa bei
Veranstaltungen in der Aus-
stellungshalle des Watt Wel-
ten Besucherzentrums, zum
Beispiel bei der Fütterung
der A,uarientiere oder an
sehr windigen Tagen im
Watt, können die Geräte ein-
gesetzt werden und für ein
gutes akustisches Verstehen
sorgen“, schreibt Bers. Die
Geräte können zudem per
Induktionsschleife direkt an
Hörgeräte angeschlossen
werden und ermöglichen so,
bei Höreinschränkungen ge-
sprochene Informationen
verfolgen zu können.

24 Geräte erleichtern
die Führungen
Nachdem im vergangenen

Jahr durch eine Spende der

Norderneyer Bürgerstiftung
bereits ein Wattmobil ange-
schafft werden konnte, um
gehbeeinträchtigten Men-
schen die Teilnahme an ei-
ner Wattwanderung zu er-
möglichen, bedeutet nun die
Anschaffung des Tourguide-
Systems die �berwindung ei-
ner weiteren Teilnahme-Bar-
riere, so Bers. „Das Team des
Watt Welten Besucherzent-
rums freut sich sehr und be-
dankt sich bei der Raiffei-
sen-Volksbank Fresena für
die Förderung der Geräte.“
Bers weiter: „Sobald die

Einschränkungen durch die
Pandemie gelockert werden
und das Watt Welten Besu-
cherzentrum seine Türen
wieder öffnen und Veranstal-
tungen anbieten darf, wer-
den die neuen Geräte zum
Einsatz kommen und sicher-

lich auch zusätzlich helfen,
die Abstandsregeln einzuhal-
ten.“

Wissensvermittlung
übers Watt
Das Watt Welten Besucher-

zentrum Norderney ist eines
von drei ausgezeichneten
Uneso-Weltnaturerbe Wat-
tenmeer Besucherzentren
im Nationalpark Niedersäch-
sisches Wattenmeer. Ziel ist
es, den Menschen eine un-
vergessliche Begegnung mit
der Natur des Weltnaturer-
bes Wattenmeer zu ermögli-
chen und den außergewöhn-
lichen Wert dieses Lebens-
raumes zu vermitteln. Im
März 2015 wurde die interak-
tive, erlebnisorientierte Aus-
stellung auf über 600 Õuad-
ratmetern eröffnet und wur-
de gut angenommen.

Ein Knopf imOhr fürmehr Barrierefreiheit
SPENDEWatt Welten Besucherzentrum erhält Tourguide-System gestiftet
Eine Spende der
Raiffeisen-Volksbank
macht die Anschaffung
der Akustikgeräte
jetzt möglich.

Im Rahmen eines persönlichen Treffens ließ sich Teilmarktlei-
ter Jens Dietrich von Dr. Valeria Bers die Funktionsweise der
Neuanschaffung erklären. FOTO: WATT WELTEN

Welcher knuddelige
Nager machtan den DeichenProbleme?



Freitag

Sonnabend

5. März

6. März

9. März

11. März

Dienstag

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Norderneyer Kaninchenmit Vorliebe für Autokabel.

Jetzt kannman auch im Bademuseum die digitale
Ausstellung besuchen und sogar shoppen gehen.

Frauke Gerlach untersucht die seltene Trauerente, die am
Nordstrand angespült wurde.

Rotary Club übergibt Lesestoff für Grundschüler.
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NORDERNEY – Die Bauarbeiten
zur Sicherung und Verstär-
kung der Schutzdüne im Be-
reich des Osthellers auf Nor-
derney (wir berichteten) ha-
ben nun den Parkplatz am
Ostheller erreicht und gehen
somit in die Endphase.
Um die Sturmflutsicher-

heit für diesen Schutzdünen-
abschnitt nachhaltig zu ge-
währleisten, wurde die Dü-
nenkette auf einer Länge von
insgesamt 900 Metern ab-
schnittsweise durch Einbau
von Sand verstärkt. Die ver-
stärkten Dünen erhalten eine
Mindestbreite von 20 Metern
auf einer Höhe von 6,5 Me-
tern über Normalhöhennull.
Sie wurden landschaftsge-
recht mit höher aufragenden
Kuppen und unterschiedli-
chen Böschungsneigungen
gestaltet. Besonders wertvol-
le Bereiche wurden ausge-
spart oder die Vegetation an
geeignete Standorte umge-
pflanzt.
Der benötigte Sand wurde

unmittelbar nördlich der
Maßnahme am Strand im Be-
reich der Wasserlinie flächig
entnommen. So konnten die
Transportentfernungen und
damit auch die Störung der
Natur minimiert werden. Der
Transport zur Einbaustelle er-
folgt mit leistungsstarken, ge-
ländegängigen Fahrzeugen,
sogenannten Dumpern. Das
naturnahe Dünenprofil wird
mithilfe einer Planierraupe
hergestellt und geglättet.

Rückbau der Dämme
Weitere Sandmengen wer-

den durch Rückbauheute funk-
tionsloser Sanddämme nörd-
lich der Domänen gewonnen.
Hierdurch werden zusätzlich
wertvolle Dünentäler geschaf-
fen, welche durch die Maßnah-
me verursachte Eingriffe in die
Natur kompensieren.
„Der Rückbau eines alten Dü-

nendamms, der keine Küsten-

schutzfunktion mehr hat, steht
in Zusammenhang mit den
Kompensationsmaßnahmen
für die Dünenverstärkung, die
mit der Nationalparkverwal-
tung erarbeitet wurden. Das
Material wird im Bereich der
bisherigen Infohütte eingebaut
und verstärkt dort die Düne.
Im Entnahmebereich werden
dadurch neue, besonders wert-
volle feuchte Dünentäler ge-
schaffen und vorhandene Dü-
nentäler optisch verbunden.
Zudem muss weniger Sand
vom Strand entnommen wer-
den. Im Ergebnis eine Win-win
Situation für Küsten- und Na-
turschutz“, erklärt Carsten Lip-
pe, Pressesprecher des Nieder-
sächsischer Landesbetriebs für
Wasserwirtschaft, Küsten- und
Naturschutz (NLWKN).
„Der Dünendamm wurde

einst im Nachgang zur Eindei-
chung des Grohdepolders er-

richtet, um die damals dort lie-
genden Einzeldünen zu verbin-
den und so eine �berflutung
des Grohdepolders von Norden
zu verhindern. Der Damm hat
heute keine Funktionmehr, weil
die heutigen Schutzdünen, die
deutlich höher und breiter als
der Damm sind, etwa 600Meter
nördlich liegen“, weiß Lippe.

Nach Abschluss des Sandein-
baues werden die Sandflächen
umgehend durch das Abde-
cken mit einer dünnen Lage
Heu und anschließendes Pflan-
zen von Strandhafer gegen
Ausblasen durch Windeinwir-
kung ingenieurbiologisch sta-
bilisiert und dann der natürli-
chen Entwicklung überlassen.

Dämmewerdenabgetragen
NATURSCHUTZ Jetzt geht es den alten Sanddämmen an den Kragen
Die Arbeiten zur
Sicherung und Verstär-
kung der Schutzdüne im
Bereich des Osthellers
laufen auf Hochtouren.
Der benötigte Sand
kommt allerdings nicht
mehr vom Strand.

Nordöstlich des Campingplatzes Spillak schrumpft der nutzlose Sanddamm. FOTOS: NOUN

Am Osthellerparkplatz wird dann abgeladen.

Diese Woche möchten wir Ihnen gern unseren Paul vorstellen. Er
ist ein sehr neugieriger, jedoch auch noch ängstlicher Kater, der
noch nicht direkt auf den Menschen zugeht. Er weiß bereits, dass
der Mensch ihm nichts Böses möchte, dennoch lässt er sich von
uns noch nicht streicheln oder schmusen. Spielen kann er dafür
umso besser. Spielangeln, Bällchen und Stoffmäuse werden sofort
mit großen Augen beobachtet. Wir suchen für Paul ein ruhiges
Zuhause, in dem er in Ruhe ankommen kann, gern auch mit ande-
ren Spielkameraden. Da er noch sehr ängstlich ist, sollten seine
zukünftigen Dosenöffner bereits Erfahrung haben.
Der Kater wurde entwurmt, geimpft, gechipt und kastriert.
Wenn Sie sich für Paul interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 04938 /425. Das Telefon ist täglich von 14 bis 16
Uhr besetzt.
Interessententermine: nur nach telefonischer Terminvereinba-
rung. Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheim-
sunterööö�tAerBeA:¡BaCe�de und unterööö�norden�de.

Na:eo Paul
�asseo EHK
K<tero ein Jahr
Áes_B<e_Btomännlich, kastriert

Fundtier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono ��s�v ���~
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Die Bibliothek im monversationshaus hat wieder geöffnet. �on Montag bis Donnerstag 10 bis 13 Uhr, freitag 14 bis 1� Uhr. Eine Terminvergabe ist laut Betrei-
berin Annette Krumme nicht nötig. Allerdings lässt das Team vorerst immer nur eine Person in die Räume. Telefonisch ist die Bibliothek unter der ºummer
04932/891296 zu erreichen.

FOTO: DIERCKS
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Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
Rettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 04941é19222

BundeseinheitlicheRufnummer
kassenärztlicherBereitschafts-
dienst 11611¶
Sonnabend, 13.März, 8 Uhr
bis Sonntag, 14.März, 8 Uhr:
MichaelVit,Moltkestraße8,

Tel. 04932é2388
Sonntag, 14.März, 8 Uhr bis
Montag, 15.März, 8 Uhr:
MVZ,Adolfsreihe 2,

Tel. 04932é404

ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragenunter:
ZahnmedizinNorderney

Tel. 04932é1313
BjörnCarstens Tel. 04932é9910¶¶

Freitag, 12.März, 8 Uhr bis
Freitag, 19.März, 8 Uhr:

Park-Apotheke,
Friedrichstraße 12,
Tel. 04932é928¶0

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße9–11, Tel. 04932é805-0
Polizei,Dienststelle
Knyphausenstraße ¶

Tel. 04932é92980und 110
Bundespolizei,

Tel. 0800é6888000
Beratungs-und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt,

Tel. 04941é9¶3222
FrauenhausAurich,

Tel. 04941é6284¶
FrauenhausEmden,

Tel. 04921é43900
Elterntelefon,

Tel. 0800é1110550�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0800é1110333�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0800é1110111�)
Giftnotruf, Tel. 0551é19240
Sperr-Notruf (Bank, EC-undKre-
ditkarte) 116116
KfHKuratoriumfürDialyseund
Nierentransplantatione.V., Lip-
pestraße9-11,

Tel. 04932é9191200
Pflege amMeer, Feldhausenstra-
ße 3, Tel. 04932é990935
DiakoniePflegedienst,Hafen-
straße6, Tel. 04932é92¶10¶

Dr.Horst Schetelig,Dr.Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 04932é2922
NicoleNeveling, Lippestr. 9-11,

Tel. 04932é8039033

Dr. Karl-LudwigundDr.Katrin
Solaro, Fischerstraße8,
Tel. 04932é82218
�)Die TelefonnummerdesAnruferswird
nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel
retten, immer sonnabends
um 10 Uhr an der Kantine
der Grundschule.

Die Bibliothek ist wieder ge-
öffnet. Von montags bis
donnerstags 10 bis 13 Uhr
und freitags von 14 bis 1¶
Uhr. Der Eingang erfolgt
über die Westseite des Con-
versationshauses. Eingelas-
sen wird immer eine Person.
Eine Terminabsprache ist
nicht notwendig. Telefonisch
ist die Bibliothek unter der
Nummer 04932é 891296 zu
erreichen oder per E-Mail
über bibliothekBnorder-
ney.de.

Eine Klimatherapie findet
jeweils montags, mitt-
wochs und freitags um 13
Uhr statt. Neueinsteiger
können sich täglich einwei-
sen lassen. Anmeldung er-
forderlich bei Karin Rass,
Telefon 04932é 9911313.
Treffpunkt ist die Badehal-
le am Weststrand, die Kos-
tenbeteiligung beträgt
zehn Euro.

Der Einzelhandel hat unter
Einhaltung der entspre-
chende Landesverordnung
„geöffnet“. Ein Gang durch
die Stadt lohnt sich.

Der Weltladen im Martin-
Luther-Haus in der Kirch-
straße 11 hat bis auf Weite-
res wegen der behördli-
chen Auflagen geschlossen.

Die Touristinformation im
Conversationshaus hat bis
auf Weiteres geschlossen.
Telefonisch ist sie von
Montag bis Freitag, 10 bis
1¶ Uhr, unter der Nummer
04932é 891900 oder per E-
Mail ncserviceBnorder-
ney.de zu erreichen. Per-
sönliche Gespräche kön-
nen vereinbart werden.

Das Rathaus öffnet für Be-
sucher, die vorher einen
Termin vereinbart haben.
Details und Ansprechpart-
ner sind unter www.stadt-
norderney.de zu finden.
Kontakt: Telefon 04932é
9200 (Stadt) und 8910
(Staatsbad) oder E-Mail
stadtBnorderney.de oder
infoBnorderney.de.

Öffnungszeiten

f·T·: BRUºS

OSTFRIESLAND – Die seit 2009
jährlich stattfindenden Zug-
vogeltage im Nationalpark
Niedersächsisches Watten-
meer haben das Interesse an
der Vogelbeobachtung in der
Region erfreulich gestärkt,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Institution. Gemein-
sam mit dem Dachverband
Deutscher Avifaunisten (DDA)
und der Plattform ornitho.de
hat die Nationalparkverwal-
tung ein Echtzeit-Informati-
onssystem geschaffen, das
„Birdern“ eine zielgerichtete
und erfolgreiche Beobach-
tung erleichtert.

Echtzeit-Angebot
Demnach basiert das attrak-

tive Echtzeit-Informationsan-
gebot für Vogelinteressierte
auf der Zugvogeltage-Website
auf Meldungen über die On-
line-Plattform ornitho.de aus
dem niedersächsischen Wat-
tenmeer.
Die drei Organisationen ha-

ben jetzt ein Angebot geschaf-
fen, das solche Informationen
allen Interessierten zugäng-
lich macht. Die Daten stam-
men aus der Online-Plattform
ornitho.de, die vom DDA be-
trieben wird. �ber 35000 Vo-
gelkundler melden dort
deutschlandweit ihre Vogelbe-
obachtungen, insgesamt sind

weit mehr als 50 Millionen
Meldungen eingegangen. Al-
lein für das niedersächsische
Wattenmeer waren es 2020
rund 180000 Beobachtungen.
Mit Unterstützung der IT-
Fachleute von Biolovision
wurden auf der Zugvogelta-
ge-Website unter „Zugvögel
beobachten“ Schnittstellen zu
ornitho.de eingebaut, worü-
ber diese Daten in Echtzeit
eingespeist werden.

Motivation
„Die neuartigen �bersich-

ten bieten eine attraktive Auf-
bereitung der bereitgestellten
Daten, die sicherlich die Moti-
vation zur Meldung eigener
Vogelbeobachtungen weiter
steigert. Damit hat der Natio-
nalpark Niedersächsisches
Wattenmeer ein Modell ge-
schaffen für andere Schutzge-
biete in Deutschland und dar-
über hinaus“, unterstreicht
Christopher König vom DDA
den Pioniercharakter des neu-
en Angebots.

So lässt sich auf einer Nati-
onalpark-Karte in Echtzeit
einsehen, von wo gerade
neue Meldungen eingehen.
Eine Statistik zählt die Beob-
achtungen von heute, dieser
Woche, dieses Monats und
dieses Jahres. Mehr als 140
Vogelarten wurden innerhalb
der vergangenen sieben Tage
gemeldet. Die neuesten Be-
obachtungen werden mit
Ortsangaben aufgelistet.
�ber die Gesamtartenliste
lässt sich nachvollziehen, in
welchen der vergangenen
zehn Jahre eine Art nachge-
wiesen werden konnte. Zu-
dem wird eine Vorhersage
abgeleitet, um die Wahr-
scheinlichkeit des Auftau-
chens einer Art im National-
parkgebiet für die aktuelle
beziehungsweise die nächste
Woche oder für das laufende
Jahr auf Basis vergangener
Jahre abschätzen zu können.
�ber eine Statistik lässt sich
ablesen, dass Mai, September
und Oktober mit je über 300

verschiedene Vogelarten die
artenreichsten Monate im
niedersächsischen Watten-
meer sind. Für die einzelnen
Arten lässt sich über Steck-
briefe nachvollziehen, wo im
Nationalpark wie viele Mel-
dungen kürzlich eingingen.

Umfassender Überblick
„Das neue Infosystem bietet

einen aktuellen und umfas-
senden �berblick über die ar-
tenreiche und dynamische
Vogelwelt im niedersächsi-
schen Teil des Weltnaturerbes
Wattenmeer“, freut sich Flori-
an Carius von der National-
parkverwaltung über die tech-
nischen Neuerungen. „Damit
machen wir auch das Ergebnis
eines intensiven ehrenamtli-
chen Engagements zur Vogel-
beobachtung im Nationalpark
für viele Menschen auf locke-
re und leichte Weise zugäng-
lich. Davon profitieren viele
vogelkundlich interessierte
Nationalpark-Besucher und
wir als Nationalparkverwal-
tung bekommen zusätzliche
Informationen für unsere Na-
turschutz-Arbeit.“
Diese Webinformationen

werden an geeigneten Orten
im Nationalpark ergänzt
durch Tafeln mit scanbaren
ÕR-Codes, über welche die ak-
tuellsten Vogelbeobachtun-
gen von ornitho.de aus dem
lokalen Umfeld auf dem
Smartphone angezeigt wer-
den können. Erste Standorte
im niedersächsischen Watten-
meer sind einsehbar unter
https:ééwww.nationalpark-wa-
ttenmeer.deénewsé,r-codes-
unterstuetzen-die-zugvogel-
beobachtungé im Internet.

Neues Infosystem über Vögel online
WATTENMEER Echtzeit-Informationssystem ins Netz gestellt
Seit 2009 finden sie jähr-
lich statt, die Zugvogelta-
ge. Sie haben laut dem
Nationalpark Niedersäch-
sisches Wattenmeer dazu
geführt, das Menschen
mehr auf Vögel achten.

Goldregenpfeifer und die Karte seiner Verbreitung. FOTO: GLADER
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Wellenreiter kennen kein schlechtes Wetter.Tausende von Möwen bevölkerten in den vergangenen Wochen die Nord-Westseite.

IInn bbeessoonnddeerreemm LLiicchhtt

Der Schatz liegt im Meer. Die Dünen im Morgenfrost. Treppe abwärts im besonderen Licht.

Der Blick von der Königsdüne bei speziellen Lichverhältnissen am Wochenende. „Keen Tied“ (Sanderling) beim Putzen. FOTOS: ETIENNE BRANDT



Wie viele Kilometer lang ist das Autobahnnetz in Deutschland?

a) 13.000 km b) 15.000 km c) 17.000 km d) 19.000 km

BildenSie ausdenneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein.
Jeder Buchstabedarf im
Wortnur sooftverwendet
werden,wie er imSchema
enthalten ist. Erlaubt sind
alleWörter inder Einzahl
oderGrundform, die im
Lexikonund
Dudenzufinden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.
Jeder Buchstabe zählt einen

Punkt. Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte
(ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).
Beispiele: Pass = 4, Split = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125 Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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„Mensch, Inge, ich hab Dich ja eine Ewigkeit nicht mehr
gesehen”, sagt Alex.

„KeinWunder, ich bin doch beim Inlineskating gestürzt
und hab zwei Wochen lang gelegen.”

„Was, so lange hat Dir niemand aufgeholfen?”

Au
flö

su
ng

:D
ie
Rä
ts
el

au
sd

er
le
tz
te
n
Au

sg
ab
e 4

3
7
9
8
1
5
6
2

8
6
1
7
5
2
9
3
4

9
5
2
3
6
4
7
8
1

6
7
8
2
1
9
4
5
3

1
4
9
5
3
6
2
7
8

5
2
3
4
7
8
6
1
9

2
1
5
8
4
7
3
9
6

3
9
6
1
2
5
8
4
7

7
8
4
6
9
3
1
2
5

8
7
6
1
4
2
5
9
3

4
2
1
9
5
3
6
8
7

5
9
3
7
8
6
2
4
1

2
3
4
5
9
7
1
6
8

9
5
8
2
6
1
3
7
4

1
6
7
8
3
4
9
5
2

3
8
2
6
7
9
4
1
5

7
1
9
4
2
5
8
3
6

6
4
5
3
1
8
7
2
9

A
F

R

B

M

G

S
O
N
E
T
T
E

M
A
E
H
E
R

S
R

I

E
S
S
A
Y

A

U

E
I
S
E
N
H
U
T

R

E
L
S
E

S
T
I
L

E
I
N
K
O
M
M
E
N

T

D

O
R
E
S
T
E
S

P
D

Z
E
H

E
S
A
U

N
Y

R
N

T
D

V
A
G

D
I
R

O
T

I
N
O

G

T

D
E
K
A

O
M
I

L
O
S

U
M

W

E

L

M
T

S
P
L
E
E
N
I
G

A
P
S
I
S

S
T
A
G

I

L
I
N
T
H

T
I

E
L

O
L
E
I
N

T
O
B
E
N

R
A
U
R
E
I
F

R
E
N
N
E
N

Silbenrätsel:
1. NUESTERN, 2. STEINOBST,
3. EINGEBILDET, 4. ABENDAN-
DACHT, 5. INVALID, 6. VERLO-
BUNG, 7. EINVERNEHMEN,
8. ABWEGIG. –
Signalverbindung.
Ennea:
FUSSBREIT.
Frage des Tages:
c) China.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

SeienSiemitbestimmten
Forderungen,dieSieheutezu

stellengedenken,vorsichtig.Eskönnte
Ihnennegativausgelegtwerden.
DagegentritteinEreignisein,welches
Siesichwünschten.

STIER 21.04. - 20.05.

MitIhrenoriginellen, leider
auchetwaskostspieligen

EinfällenhaltenSiedenHerzenspart-
nerauf Trab.AmArbeitsplatzentsteht
Widerspruch,demSiemitGeschick
entgehenkönnen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EswürdefürSienichtson-
derlichschwierigsein,eine

Gewohnheitaufzugeben,wennes
IhnenbloßnichtumsPrinzipginge!
ÜberlegenSiebitte:DamitschadenSie
lediglichsichselbst.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Eszeigtsichjetzt,dassein
Kompromissnichtwirklich

einerist,derIhnenpasst,damanSie
zubenachteiligenversucht.SteigenSie
ausdieserSacheaus;Sieverlierenja
nichtsdabei.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Selbstwennesheuteetwas
hektischzugehensollte,

bekommenSiediefürSiewichtige
AufgabeglänzendindenGriff.Es
bestehtalsoüberhauptkeinAnlass
dazu,ängstlichzuagieren.

KREBS 22.06. - 22.07.

Einerseitsistesfastärgerlich,
dassderTagbloßvierund-

zwanzigStundenhat,beiallem,was
Sievorhaben.AndererseitswürdenSie
sichsonsthoffnungslosüberarbeiten!
Esistdochso?

WAAGE 24.09. - 23.10.

SofernSiesichbeieinem
Geschäftbloßmitdenklei-

nenVorteilenbegnügen,anstattden
großennachzujagen,schneidenSie
vielbesserab.Siewissendoch,weniger
istoftmalsmehr!

SKORPION 24.10. - 22.11.

WennSieüberIhrLieblings-
themasprechen,kannIhnen

niemanddasWasserreichen.Inallen
BelangensindSieIhrenGesprächs-
partnerndannüberlegen.Aberkeinen
Monologhalten!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EineArbeit,dieSienichtmö-
gen,mussnatürlichtrotzdem

getanwerden.Vielleichtlässtsich
jemandfinden,dersiegegengeringe
Bezahlungübernimmt?HörenSie
sicheinmalum.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

LassenSiesichamheutigen
TagineinerBesprechungbitte

wederverwirrennochunterDruck
setzen.DaswirdsichfürSieauszahlen,
undzwarwesentlichschneller,alsSie
esglauben.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Egal, inwelcherForm:Sie
sindheutezunahezujeder
Aufgabebereit!DasmussIh-

nenjedochbittekeineAngstmachen;
jederMenschmussauchmalseine
kreativeAderentfaltenkönnen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Jemandversucht,Siezukö-
dern.ZumScheinsolltenSie

anbeißen,umzusehen,wiesichdie
Angelegenheitentwickelt.Einrecht
munteresSpielchenkönntedieFolge
sein.OhneRisiko!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben:BE - CHA - DER - DER - FEUCH - FI - KEIT
- KRIP - LI - LICH - LIE - MA -ME - MUS - NI - NIE - NIS
- NOW - PEN - PREIS - PU - REN - SIERT - SON - SPIEL -
STECH - TIG - VI - ZI sind 8Wörter nachfolgender Bedeu-
tungen zu bilden, dere sechste Buchstaben - von oben
nach unten gelesen - und elfte Buchstaben - von unten
nach oben gelesen - eine Lehrmethode nennen.

1. Einfluss nehmen

2. technische Einrichtung

3. Nässe

4. weihnachtl. Aufführung

5. Schiffshebewerk i. Brandenburg

6. lockangebot d. Handels

7. gesittet

8. korrupt

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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Silbenrätsel:
1. GROSSZUEGIG, 2. SCHLACK-
WURST, 3. WENDELTREPPE,
4. SCHAUMSTOFF, 5. ANLEGE-
STELLE, 6. STAHLTRAEGER,
7. STUDIENGANG, 8. STERN-
STUNDE. – Saeuglingspflege.
Ennea:
EDELWEISS.
Frage des Tages:
d) Eichenhain.
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NORDERNEY/BD – Getränke
Peters j Rass wird von der AG
Reederei Norden-Frisia über-
nommen und von Getränke
Ahlers weitergeführt. Das teilt
Fred Meyer, Pressesprecher
bei der Reederei, in einer Pres-
semitteilungmit.
„Mobilität und Logistik ge-

hören seit 150 Jahren zum Un-
ternehmenskern der Aktien-
gesellschaft Norden-Frisia“, so
Meyer. Den sicheren Trans-
port der mit Getränken bela-
denen Lkw auf der Fährfahrt
von Norddeich nach Norder-
ney stelle das Unternehmen
täglich sicher. Seit 10. März
stärkt die Ree-
derei ihre Lo-
gistik-Kompe-
tenz und
übernimmt
den renom-
mierten
Händler Ge-
tränke Peters j Rass auf Nor-
derney.
Seit 59 Jahren stehen die Fa-

milien Peters und Rass für ein
umfassendes Sortiment aus

klassischen
und trendigen
Getränken,
vom prickeln-
den Mineral-
wasser für
durstige
Sportler bis

zum schottischen Malt-Whis-
ky für wahre Genießer, heißt
es in der Mitteilung weiter.

„Wesentlichen Anteil am Er-
folg von Getränke Peters j
Rass, deren Hallen für den
Einzel- und Großhandel im
Gewerbegebiet der Insel lie-
gen, haben bis zu 32 Mitarbei-
ter“, so Meyer. „Sie können
sich auch in Zukunft auf si-
chere Arbeitsplätze verlassen,
denn sie werden alle über-
nommen.“
„Wir freuen uns, dass wir

den Verkauf an ein auf Nor-

derney geführtes Unterneh-
men besiegeln konnten“, teilt
der bisherige
Gesellschafter
Michael Pe-
ters in dem
Schreibenmit.
Das Know-
how werde
durch die
frisch ge-
schlossene Partnerschaft mit
der Getränke Ahlers Gruppe

erweitert. Das über 100 Jahre
alte, familiengeführte Unter-

nehmen mit
Sitz in Achim
bei Bremen
(Landkreis
Verden) ist be-
reits auf Nor-
derney tätig
und wird für
das Sortiment

von Getränke Peters j Rass
verantwortlich sein. Ahlers

übernimmt auch die Halle im
Hafen, in der vormals Senvion
saß (wir berichteten am 26. Ja-
nuar).
„Aus gesundheitlichen

Gründen und für die Rege-
lung der Unternehmensnach-
folge mussten wir kompeten-
te Nachfolger für unser Fami-
lienunternehmen finden. Mit
der Norden-Frisia ist eine Lö-
sung gelungen, die sowohl die
Inselversorgung mit Geträn-
ken sicherstellt, als auch eine
Entwicklungsperspektive für
Insulaner und Gäste gleicher-
maßen beinhaltet“, erklärt Pe-
ters in der Pressemitteilung.
Mit mehr als 1 600 Beschäf-

tigten gehört die niedersäch-
sische Getränke Ahlers Grup-
pe zu den größten inhaberge-
führten deutschen Getränke-
fachhändlern. Das Sortiment
umfasst ¶000 Artikel. Andre-
as Henze, Geschäftsführer,
lässt über Meyer mitteilen:
„Norderney ist eine echte
Wunschinsel für uns. In Part-
nerschaft mit der Norden-Fri-
sia wollen wir mit viel Service
und Herzblut für die beste Ge-
tränkeauswahl sorgen.“
Die Geschäftsführung der

Getränke Peters j Rass GmbH
wird zunächst kommissarisch
bei Rolf Harms liegen. „Wir
setzen auf die engagierten
Mitarbeiter.“ Der logistische
Feinschliff soll in Zusammen-
arbeit mit Getränke Ahlers bis
zur Sommersaison erfolgen.

Reederei übernimmtGetränkePetersundRass
WIRTSCHAFT Norden-Frisia stärkt ihre Logistik-Kompetenz – Ahlers wird Unternehmen weiterführen
Bereits vergangenen
November machte das
Gerücht die Runde,
dass die Reederei
Norden-Frisia Getränke
Peters & Rass über-
nimmt. Jetzt ist es Fakt.
Getränke Ahlers führt das
Unternehmenweiter.

Jetzt steht es fest: Getränke Peters & Rass ist verkauft. FOTO: DIERCKS

„Aus gesundheitlichen
Gründen und für die
Regelung der Unter-
nehmensnachfolge“
MICHAEL PETERS

„Mitarbeiter können
sich auf sichere Ar-

beitsplätze verlassen“
FRED MEYER

NORDERNEY – Farbenfrohe
Sonnenaufgänge und -unter-
gänge, ein gelber Himmel und
ständig verschmutzte Autos
und Fenster. Seit Februar weht
immer wieder Saharastaub
von Nordafrika nachMitteleu-
ropa. Die Meteorologen von
WetterOnline sind mit einem
EZperiment der Frage nachge-
gangen, wie viel Staub bei uns
angekommen ist.
Mit kräftigen Südwinden

sind zuletzt große Mengen
Staub direkt aus der Sahara zu
uns nach Mitteleuropa ge-
langt. „Gesehen haben wir
dies alle, entweder durch den
gelblichen Himmel, durch
verdreckte Autos oder durch
gelblich-roten Schnee. Aus
diesem Grund wollten wir
einmal wissen, wie viel Staub
lag da eigentlich in der LuftS“,
erklärt Björn Goldhausen,
Pressesprecher und Meteoro-
loge von WetterOnline. Um

den Versuch einfach zu veran-
schaulichen, habe man den
Schweizer Kollegen Dr. David
Volken hoch in die Schweizer
Alpen geschickt. „Dort sam-
melte er einen Zehn-Liter-Ei-
mer voll gefärbtem Schnee.
Danach ging9s wieder ab ins
Tal und der Schnee wurde ge-
schmolzen. Das Ergebnis war
eine braune Brühe. Dieses un-
ansehnliche Gemisch wurde
dann in einem Topf zum Ko-
chen gebracht, bis sämtliches
Wasser verdunstet war. Das
Ergebnis: 3 Gramm feinster
Wüstenstaub und das in nur
einem Eimer Schnee“, so
Goldhausen.
„Natürlich ist es schwer,

dies auf die Fläche Deutsch-
lands hochzurechnen, da die
Staubkonzentration über
Mitteleuropa sehr unter-
schiedlich war. Setzt man al-
lerdings ein Gramm Staub
pro Õuadratmeter an, so

kommt man für Deutschland
auf eine Staubmenge von
350000 Tonnen“, erklärt der
Meteorologe.
Saharastaub in der Luft ist bei

uns gar nicht ungewöhnlich.
Mehrmals pro Jahr wird aus
Nordafrika feinster Sand bis
nach Mitteleuropa transpor-
tiert. Insgesamt werden jährlich
etwa 500 Millionen Tonnen des
Staubes auf der Erde verteilt. Für
den Amazonas-Regenwald, aber
auch für die Iberische Halbinsel
ist dieser Wüstenstaub sehr
wichtig, da er für die vielfach
kargen Böden die Hauptnähr-
stoff,uelle ist.
Interessante Randnotiz: Im

Wüstenstaub konnte auch Ra-
dioaktivität nachgewiesen
werden. In der festgestellten
Dosis ist diese allerdings nicht
gefährlich. Ursache für die Ra-
dioaktivität im Wüstenstaub
sind Atomtests in den 1960er-
Jahren in Algerien.

Saharastaub landet in Europa
WETTER Naturphänomen ist oftmals sehr willkommen

Sonnenuntergänge wurden durch den Staub aus der Sahara besonders farbenfroh.

Sie werden alljährlich erw
diese lesenswerten Sonderseit

für alle, die bauen, umbauen,
renovieren, ka

oder verkaufen möch

Erscheinung: 19. März 2021 - Norderneyer Kurier
20. März 2021 - Norderneyer Badezeitung
20. März 2021 - Ostfriesischer Kurier

Anzeigenschluss: Dienstag, 16. März 2021

Anzeigen von Handel, Handwerksbetrieben, Bauunternehmen, Industrie, 
von Maklern und Versicherungen usw. finden hier erfahrungsgemäß 
höchste Beachtungswerte über einen längeren Zeitraum!

Auch Sie als Unternehmen möchten auf unserer Sonderveröffentlichung inserieren?
Rufen Sie uns an, wir beraten und informieren Sie gerne oder Sie schicken uns 
einfach Ihre Anzeige zu!

SKN-Anzeigen Service
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden
Tel. 0 49 31 / 925-0 - Fax 0 49 31 / 925-126
Mail: anzeigenannahme@skn.info

wartet,
onderseiten

umbauen,
kaufen

möchten!

Bauen&
Wohnen

FACHBETRIEBEFACHBETRIEBEFACHBETRIEBEFACHBETRIEBEFACHBETRIEBEFACHBETRIEBE
FÜR IHRFÜR IHRFÜR IHRFÜR IHRFÜR IHR

BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:

Kontakt: Lars Rochna
lars.rochna@skn.info
Tel. 0 49 32 / 991 96 83

Norderneyer Badezeitung
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Verschiedenes

Jann-Berghaus-Straße 56
26548 Norderney
Tel. 04932 - 2419
grundschule@norderney.de
www.gs-norderney.de

Alle Kinder, die bis zum 30. September 2022 das sechste Lebens-
jahr vollendet haben, werden mit Beginn des Schuljahres 2022/2023
schulpflichtig und müssen

am Mittwoch, 07. April 2021
in unserer Schule angemeldet werden.
Anmeldezeit: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Die Anmeldung findet im Sekretariat der Grundschule Norderney
statt. Bringen Sie bitte zur Anmeldung folgende Unterlagen mit:
• das ausgefüllte Anmeldeformular,
• das Familienstammbuch oder eine Geburtsurkunde zur Einsicht,
• bei Kindern, für die ein besonderes Sorgerecht besteht, die schrift-

liche Verfügung des Gerichtes oder Jugendamtes,
• Impfausweis,
• sollten Sie zum angegebenen Termin keine Zeit haben, schreiben

Sie uns gerne unter grundschule@norderney.de
Für Kinder, die zwischen dem 1. Juli und dem 30. September 2022
das sechste Lebensjahr vollenden, können die Erziehungsberechtig-
ten entscheiden, den Schulbesuch um ein Jahr hinauszuschieben.
Kindern, die nach dem 30. September sechs Jahre alt werden, kön-
nen auf Antrag der Erziehungsberechtigten vorzeitig eingeschult
werden, wenn Sie die erforderliche Schulreife besitzen.
Die Überprüfung des Sprachstandes erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt. Die Kinder brauchen Sie zur Anmeldung nicht mitbringen.

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney · Telefon: 0 49 32/99 19 68-0
Fax: 0 49 32/99 19 68-5 · E-Mail: aboservice@skn.info

NEU
THEMEN IMMÄRZ

03 / 2021

OSTFRIESLAND
Magazin
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Foto-Reise
Waldseen als Ausflugstipp

Wale-Special
Gestrandete Giganten

Fischerei-Serie
Fisch-Großhandel Siebrands

Ostfriesenkrimi
Das ZDF zeigt „Ostfriesenangst“

Geschäftsanzeigen

Macht Spaß.
Macht Sinn.
Mach mit!

www.NABU.de/aktiv

Geschäftsanzeigen

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung
oder in den SKN Kundenzentren

Norden | Neuer Weg 33
Norderney | Wilhelmstraße 2

Telefon: 0 49 31/9 25-2 27

Fax: 0 49 31/9 25-3 60

E-Mail: buchshop@skn.info

122122 123

In der gesamten Küstenregion von den
westlichen Niederlanden bis nach Butjadingen
entwickelte sich schon im 13. Jahrhundert der
Begriff der „Friesischen Freiheit“. Sieben See-
lande – wobei die friesischen Gebiete zwischen
Ems und Jade, das Saterland, das Oldenburger
Friesland und die heutige Region Wilhelms-
haven ein Seeland markieren – sandten zwei
Vertreter der insgesamt 27 Mitgliedsgemein-
den zu den jährlichen Treffen an Pfingsten
zum Upstalsboom in Aurich-Rahe. Es gab also
zwei „Seeländische Richter“ pro Gemeinde auf
dem Hügel in Rahe, die wohl aus bedeutenden
Familien der Gemeinden stammten. Hier dürf-
ten dann mit Mehrheitsbeschluss Probleme
aus der Welt geschafft worden sein.

Die Forscher zitieren hierzu den engli-
schen Franziskaner-Mönch Bartholomaeus
Anglicus mit folgender idealisierten Überset-
zung: „Der Stamm ist nach außen frei, keinem
anderen Herrn unterworfen. Für die Freiheit
gehen sie in den Tod und wählen lieber den
Tod, als dass sie sich mit dem Joch der Knecht-
schaft belasten ließen. Daher haben sie die
militärischen Würden abgeschafft und dulden
nicht, dass einige unter ihnen sich mit einem
militärischen Rang hervorheben. Sie unterste-
hen jedoch Richtern, die sie jährlich aus der
Mitte wählen, die das Staatswesen unter ihnen
ordnen und regeln …“.

Verbot für die Brookmerlander, im friesischen
Raum westlich von Aurich sich Steinhäuser
oder gar Burgen zu bauen, schien die sich spä-
ter entwickelnden Herrschaften verhindert zu
haben. Jedenfalls lässt sich so die verschwin-
dend geringe Anzahl an mittelalterlichen Bur-
gen erklären. Im Brokmerbrief war schriftlich
fixiert worden, dass kein Friese sich ein Stein-
haus mit umgerechnet mehr als zwölf Metern
Höhe mit Burggraben bauen dürfe. Mit dem
Aufkommen der Häuptlingsgeschlechter ver-
schwand allerdings diese bauliche Beschrän-
kung im Spätmittelalter. Den Brokmerbrief
gibt es noch in zwei historischen Abschriften.
Eine befindet sich in Oldenburg im Nieder-
sächsischen Staatsarchiv, die andere im Nie-
dersächsischen Staatsarchiv in Hannover.

E inzigartig in Sachen Rechtsgeschich-
te für die Region ist der sogenannte
„Brokmerbrief“, der so etwas wie eine

republikanische Frühform darstellt. In der
Handschrift aus dem 13. Jahrhundert, einer
Gesetzessammlung der „brocmanni“, wird
gesagt, dass nicht irgendwelche Fürsten oder
Feudalherren richterliche und politische Ent-
scheidungsbefugnisse haben, sondern als
„Redjeven“ bezeichnete Ratgeber. Dies sind
offenbar Menschen aus der bäuerlichen Be-
völkerung gewesen, die jährlich gewählt oder
bestätigt wurden zu Bevollmächtigten mit
Konsul-Status. Durch den Brokmerbrief gab es
auch eine Kontrolle für deren Arbeit. Für die
Forscher stellt das Papier ein in der Rechts-
literatur faszinierendes Werk dar, denn das

Friesische Freiheit

Das Steinhaus in Wirdum aus dem 16. Jahrhundert
könnte so manche Geschichte erzählen.

4040 41

der ältesten Rinderbesamungsstationen über-
haupt. Seit 1948 entsteht hier der männliche
Part für Rindernachwuchs auf der ganzen
Welt. Gut 200 Bullen, welcher Fellfarbe auch
immer, geben hier ihr Bestes. Bei 800.000
Dosen soll die Jahresquote liegen. Wollte
man hier weiter ins Detail gehen, wären das
im Schnitt elf Dosen pro Bulle pro Tag. Allein
32 Besamungstechniker sind angestellt,
damit die ostfriesischen Züchter bestmögli-
che Qualität liefern können.

Schon zu früheren Zeiten führte der
„Schwarze Weg“ als Handelsweg von Aurich
nach Marienhafe über das Moorkolonisten-
dorf. Durch den Uthwerdumer Teil namens
Georgsheil nahmen auch viele den Weg nach
Norden. Georgsheil zeichnet sich heute durch
sein großes Gewerbegebiet aus, wo beispiels-
weise die Gießerei des Windanlagenherstellers
Enercon etwa 130 Arbeitsplätze geschaffen
hat. In Zukunft könnte an diesem Verkehrs-
knotenpunkt ein neues Gemeinschaftsklini-
kum der Städte Norden, Emden und Aurich
sowie des Landkreises Aurich entstehen. Alle
Gutachten, Expertisen und Willensbekundun-
gen der Interessenvertreter deuten darauf hin.
Georgsheil steht aber auch für ein Fak-
tum, das der Nachwelt nicht unterschlagen
werden darf: Hier befindet sich nämlich eine

Anflug aus Richtung Norden – Moordorf.

A us dem einstigen Armenhaus
Moordorf, wo die ersten Kolonis-
ten Gerd Dirks und Johann Hinrich

Neemann 1767 am Auricher Weg ihre Häuser
bauten, ist im Südbrookmerland so etwas wie
die heimliche Hauptstadt geworden – wenn
auch der „Regierungssitz“ in Victorbur ist.
6355 Einwohner zählt das Dorf zum Jahres-
ende 2014, womit knapp jeder Dritte in der
Gemeinde ein Moordorfer wäre. Wer von Au-
rich nach Norden oder Emden möchte, muss
auf der Bundesstraße durch Moordorf fahren.
Und so ist es kein Wunder, dass sich viel Han-
del links und rechts der B 72 entwickelt hat.
Aber auch im heutigen Dorfkern gibt es riesige
Märkte für allerlei des täglichen Bedarfs und
fürs Hobby, das bei vielen Ostfriesen der An-
gelsport ist. Gewässer gibt es ja genug.

Südbrookmerland aus der Luft
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Im winterlichen „Puderzucker“ liegt Marienhafe.

Winter in den
Brookmerlanden

Eine Reise durch die Gemeinden

Brookmerland und Südbrookmerland

Henning Wieting · Fotografie: Martin Stromann
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Henning Wieting · Fotografie: Martin Stromann

Ostfriesland Verlag – SKN

160 Seiten | Format 28,5 x 21,5 cm
Hardcover | ISBN 978-3-944841-14-4

Portofrei bestellen im Internet:
www.skn-verlag.de

Ostfriesland Verlag – SKN

27,99€

Die BrookmerlanDe
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damit die ostfriesischen Züchter bestmögli-
che Qualität liefern können.
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gen der Interessenvertreter deuten darauf hin. 
Georgsheil steht aber auch für ein Fak-
tum, das der Nachwelt nicht unterschlagen 
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OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Hardcover · 224 Seiten · Format 17 x 22 cm
ISBN 978-3-944841-61-8 · 25,00 e

Bewegte Jahre
in Ostfriesland

Gegen das Vergessen – Zeitbilder 1914–1950
NEU

Johann Haddinga

Unter dem Leitmotiv „Gegen das Vergessen“ vereint Johann Haddinga, ehemaliger Chefredakteur der Tageszeitung
Ostfriesischer Kurier, in diesem Buch anschaulich, facettenreich und lesenswert ausgewählte Zeitbilder aus Ostfriesland
zwischen 1914 und 1950. Schwerpunktthemen sind der Alltag an der „Heimatfront“ in den beiden Weltkriegen, die Jahre
dazwischen und danach, der Nationalsozialismus, Flucht und Vertreibung, der mühsame Neuanfang nach 1945 und der
regionale Weg in das westdeutsche Wirtschaftswunder. Am Beispiel von Ereignissen und Entwicklungen in der Küsten-
stadt Norden und der Darstellung der Dokumentationsstätte Gnadenkirche Tidofeld vertieft der Autor am Schluss die
Themen der voraufgegangenen Kapitel.
Die Grundlage des reichhaltig illustrierten Buches bilden wesentliche Inhalte aus seinen inzwischen vergriffenen,
aber immer wieder nachgefragten zeitgeschichtlichen Publikationen – neu bearbeitet und konzipiert, aber auch
durch die Auswertung zusätzlicher Quellen ergänzt.
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Ihre Spende
für die Natur!
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